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Herr Burgermeister Knop begruf3t die Damen und Herren des Rates der Stadt Oelde, die Zuhorerinnen
und Zuhorer, Herrn Hahn von der Tageszeitung ,Die Glocke“ und Herrn Bosse von Radio Warendorf.
Ferner begrufdt er die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung.

Er teilt mit, dass Frau KoR, Herr Niebusch und Herr Populoh an der Sitzung nicht teilnehmen kénnen
und stellt fest, dass der Rat beschlussfahig ist.

Dann ert6ffnet Herr Burgermeister Knop die Sitzung.

Offentliche Sitzung

[ 1. Einwohnerfragestunde |

Herr Winter mochte wissen, woher der hohe Schuldenstand der Stadt Oelde komme. Dazu fuhrt Herr
Blrgermeister Knop aus, dass u. a. in den vergangenen Jahren viel investiert worden sei.

Auf weitere Anfrage von Herrn Winter teilt Herr Blrgermeister Knop mit, dass die Klimaschutzmanagerin
der Stadt Oelde selbstverstandlich noch tatig sei und der Klimaschutzpreis 2018 auch wieder verliehen
wurde. Herr Winter mochte noch wissen, wann ein Masterplan Energiewende erarbeitet wirde. Herr
Burgermeister Knop erlautert, dass die Stadt Oelde durch gezielte Mal3hahmen ihren Beitrag zum Klima-
und Umweltschutz leiste und gibt einige Beispiele. Klimaschutz sei jedoch auch im Besonderen eine
Bundesaufgabe.

Abschlieend erkundigt sich Herr Winter, ob es nicht mdglich sei, Kraftfahrzeuge auch in Oelde
anzumelden. Herr Burgermeister Knop teilt mit, dass der Kreis Warendorf dahingehend noch nicht an die
Stadt Oelde herangetreten sei.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde nimmt die Ausfuhrungen zur Kenntnis.

| 2. Befangenheitserklarungen

Befangenheitserklarungen liegen nicht vor und es werden auch keine abgegeben.
Beschluss:

Der Rat nimmt Kenntnis.

| 3. Niederschrift Uber die Sitzung vom 25. Februar 2019

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde nimmt die Niederschrift Uber die Sitzung vom 25. Februar 2019 zur Kenntnis.



4. Feststellung des amtlichen Endergebnisses des Bilrgerentscheids gegen die
Umgestaltung des Oelder Marktplatzes
Vorlage: B 2019/011/4262/1

Zur Verdeutlichung des aktuellen Sachverhaltes verliest Herr Birgermeister Knop ein Schreiben der
Stadt Oelde an den Oberkreisdirektor als Kommunalaufsichtsbehérde:

~Am vergangenen Sonntag, 24.03.2019, fand in Oelde der Biirgerentscheid ,Gegen den Umbau des
Oelder Marktplatzes*” statt. Den Biirgern, die eine Abstimmung per Stimmbrief beantragt hatten, wurde
ein Merkblatt Ubersandt, welches folgenden Hinweis enthielt:

LSichern Sie die Gliltigkeit Ihrer Stimmabgabe, indem Sie die nachstehenden Hinweise sorgféltig
beachten und befolgen. [...]

5. verschliel3en Sie den roten Stimmbriefumschlag

6. versenden Sie ihn rechtzeitig, spatestens am 22. Marz 2019; Sie kénnen den Stimmbrief auch im
Burgerblro der Stadt Oelde abgeben oder abgeben lassen. Der Stimmbrief muss am 24. Marz 2019
bis spatestens 16:00 Uhr eingegangen sein; spater eingehende Stimmbriefe werden bei der
Abstimmung nicht bericksichtigt.

[...]"
Das Merkblatt tbersende ich in der Anlage.

Beim empfohlenen Datum fiir die spéateste Postaufgabe des zuriickzusendenden Stimmbriefes, dem
22. Marz, handelte es sich um den Freitag vor dem Birgerentscheid. Aufgrund einer vertraglichen
Vereinbarung mit der Deutschen Post liefert diese der Stadt Oelde aber lediglich montags bis freitags
Post bei der Stadt Oelde ab. Eine gesonderte Anweisung an die Post, am Samstag, den 23.Mérz 2019
Briefe oder jedenfalls Stimmbriefe im Wahlamt anzuliefern, erfolgte nicht. Ein Postfach, in das die Briefe
hatten eingelegt werden kénnen, unterhélt die Stadt Oelde nicht mehr. Das flhrte dazu, dass das
Abstimmungsburo im Rathaus zwar am Samstag, 23.03. geoffnet war, jedoch mangels vorherigem
Auftrag durch die Stadt an diesem Tage keine Postzustellung in das Rathaus erfolgte.

Am Montag, den 25.03.2019 wurden bei der Stadt Oelde durch die Post 28 Stimmbriefe eingeliefert.
Diesen Briefen war eine ,Laufkarte” der Post beigefligt, aus dem sich meinen Recherchen nach ergibt,
dass sie sich bereits am Freitag, 22.03.2019, um 7.52 Uhr in einem Postverteilzentrum befanden. Damit
wurden die Briefe offensichtlich bereits spatestens am Donnerstag, 21.03.2019, bei der Post
aufgegeben, erreichten aber nicht mehr den Zustellungslauf am Freitag. Hatte die Stadt Oelde am
Samstag eine Postzustellung im Rathaus veranlasst, waren diese Stimmbriefe noch mit in die
Abstimmung einbezogen worden.

Ich bin der Auffassung, dass die Stimmbriefe noch mit in das Abstimmungsergebnis einflieen und
daher ausgezéahlt werden mussen, obwohl sie nicht bis zum Tag der Stimmabgabe, 16:00 Uhr bei der
Stadt Oelde (bzw. in dessen Hoheitsbereich) eingegangen waren. Dies ergibt sich aus folgenden
rechtlichen Erwagungen:

Die im Merkblatt dargelegte Verfahrensanleitung zur Briefabstimmung sollte verhindern, dass
Abstimmungsberechtigte durch eine verspatete Aufgabe der Wahlbriefe zur Post an ihrer wirksamen
fristgerechten Stimmabgabe gehindert werden.

Die Beteiligten konnten damit rechnen, dass bei Aufgabe der Briefe zur Post bis einschlief3lich Freitag,
den 22.03.2019, bei regelmaRigem Postlauf am Samstag, den 23.03.2019 eine Zustellung der
Wabhlbriefe durch die Post im Rathaus erfolgte. Weil die Zustellung der Briefe am Samstag jedoch durch
die Stadt Oelde nicht ermdglicht wurde, verblieben die Wahlbriefe im Postverteilzentrum in Werl. Ein
Stimmbrief, welcher der Anleitung entsprechend am 22.03.19 zur Post gegeben wurde, konnte die Stadt



Oelde jedoch in keinem Fall rechtzeitig vor der Wahl erreichen. Offenbar erreichten sogar am 21.03.19
bei der Post aufgegebene Briefe die Stadt Oelde nicht mehr rechtzeitig.

Das ist aus meiner Sicht ein Ablauffehler in der Abstimmung, der dem Organisationsbereich der Stadt
Oelde zurechenbar, der jedoch noch heilbar ist.

Die oben genannten, am Montag, 25.3.19 eingegangenen Stimmbriefe, liegen separiert und
verschlossen bei der Stadt Oelde vor und kénnen nachtraglich ausgezahlt werden. Auf diesem Wege
wurde der wirkliche Wahlerwille der 28 verspatet eingegangenen Stimmen ermittelt.

Die Stimmbriefe kbénnen auch entscheidenden Einfluss auf den Ausgang der Abstimmung haben. Das
fur einen Erfolg des Burgerbegehrens erforderliche Quorum lag bei 4.931 Stimmen und wurde nur um
sechs Stimmen verfehlt.

Daher beabsichtige ich, die betroffenen Stimmbriefe noch zur Auszahlung zuzulassen.
Nicht zugelassen werden sollen dagegen weitere Briefwahlunterlagen, welche

- am 24.03 ( Abstimmungstag) nach 16 Uhr im Hausbriefkasten des Rathauses eingeworfen wurden
sowie

- diejenigen Unterlagen, die erst am Mittwoch, 27.03. und spater per Post im Rathaus eingegangen sind,

weil deren verspateter Zugang nicht kausal auf die nicht veranlasste Samstagszustellung
zurlckzufuhren ist. Am Dienstag, 26.03.19, gingen keine Stimmbriefe bei der Stadt Oelde ein.

Um angesichts der geringen Zahl von Stimmbriefen das Wahlgeheimnis zu wahren, beabsichtige ich,
diese nicht auf die drei gebildeten Briefwahlbezirke aufzuteilen, sondern zu ihrer Auszéhlung einen
neuen Briefwahlvorstand einzuberufen. Da vorliegend stadtweit nur eine mit ja oder nein zu
beantwortende Frage zur Abstimmung gestellt wurde, ist eine Zuordnung zu einem bestimmten
Stimmbezirk ohne Belang, da sie sich nicht auf das Abstimmungsergebnis auswirken wird.

Ich bitte um lhre aufsichtsrechtliche Zustimmung zum angedachten Vorgehen.*”

Herr Burgermeister Knop teilt mit, dass eine Entscheidung in der Sache noch nicht vorliege und schlagt
daher vor, die Feststellung des amtlichen Endergebnisses des Blrgerentscheids gegen die
Umgestaltung des Marktplatzes zurlickzustellen, bis die rechtliche Beurteilung der Aufsichtsbehérde
vorliege. Zu einem noch zu bestimmenden Termin solle dann eine Sondersitzung des Rates anberaumt
werden.

Beschluss:
Der Rat der Stadt Oelde beschlief3t einstimmig bei einer Enthaltung, die Entscheidung uUber die

Feststellung des amtlichen Endergebnisses des Birgerentscheids gegen die Umgestaltung des Oelder
Marktplatzes zuriickzustellen.

5. Anregung gemal § 24 GO NRW / Denkmalschutz fur die "alte" Overbergschule
Vorlage: B 2019/011/4263

Herr Blrgermeister Knop verweist auf die Vorberatung in der Sitzung des Hauptausschusses am 1. April
20109.



Die Herren Rochol und Brieler beantragen mit Schreiben vom 25. Februar 2019 die ,alte”
Overbergschule, Overbergstralle 4 (Gebaude, Schule, Turnhalle, Nebengebdude sowie Erhalt des
Baumbestandes und des Gelandeumfeldes) in die Denkmalliste der Stadt Oelde aufzunehmen.

In der Ratssitzung am 25.02.2019 wurde unter dem Tagesordnungspunkt 12 ,Weiterentwicklung des
Areals Overbergschule® ebendiese Thematik entschieden. Die Einreichung des Antrages erfolgte am
Tage der Ratssitzung und damit so kurzfristig, dass eine ordnungsgemalfe Aufnahme der Anregung auf
die Tagesordnung nicht mehr méglich war. Daher wurde der Antrag der Herren Rochol und Brieler vor
der Beschlussfassung zur Kenntnis gebracht und vollumfanglich verlesen. Letztlich hat der Rat mit 29
Ja-Stimmen und einer Gegenstimme entschieden, das Unterschutzstellungsverfahren fur die
genannten Gebaude nicht durchzufiihren und damit die Eintragung in die Denkmalliste der Stadt
Oelde nicht vorzunehmen.

Das Schreiben der beiden Burger stellt eine Anregung / Beschwerde im Sinne des § 24
Gemeindeordnung NRW dar. Der Rat der Stadt Oelde hat die Erledigung von Anregungen und
Beschwerden dem Hauptausschuss Ubertragen. Dieser hat gemal § 8 Abs. 5 der Hauptsatzung der
Stadt Oelde die Aufgabe, das Anliegen inhaltlich zu prifen und kann im Anschluss eine Empfehlung an
die zur Entscheidung berechtigte Stelle aussprechen, ohne, dass diese an die Empfehlung gebunden ist.
Der Ausschuss hat das Recht die antragstellende Person persénlich anzuhdéren.

Herr Brieler hat in der Sitzung des Hauptausschusses keine weitere Stellungnahme abgegeben.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde beschlie3t mehrheitlich bei 25 Ja-Stimmen, 3 Gegenstimmen und 2
Enthaltungen, der Anregung der Herren Rochol und Brieler vom 25. Februar 2019 nicht zu folgen.

| 6. Satzungen und Verordnungen

6.1. Ordnungsbehdrdliche Verordnung der Stadt Oelde Uber das Offenhalten von
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen
Vorlage: B 2019/320/4222

Herr Burgermeister Knop verweist auf die Vorberatung in der Sitzung des Hauptausschusses am 1. April
2019 und tragt vor:

GemaR § 4 Abs. 1 Ladendffnungsgesetz NRW (LOG NRW) dirfen an Werktagen ohne zeitliche
Begrenzung gedffnet sein (allgemeine Ladendffnungszeit).

Darlber hinaus durfen gemaR § 6 Abs. 1 LOG NRW Verkaufsstellen an jahrlich hochstens acht, nicht
unmittelbar aufeinanderfolgenden Sonn- oder Feiertagen im offentlichen Interesse ab 13 Uhr bis zur
Dauer von funf Stunden gedéffnet sein. Ein Offentliches Interesse liegt insbesondere vor, wenn die
Offnung im Zusammenhang mit ortlichen Festen, Markten, Messen oder &hnlichen Veranstaltungen
erfolgt (8§ 6 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 LOG NRW). Das Vorliegen eines Zusammenhangs im Sinne des Satzes
2 Nummer 1 wird vermutet, wenn die Ladendéffnung in rAumlicher Nahe zur 6rtlichen Veranstaltung
sowie am selben Tag erfolgt (§ 6 Abs. 1 Satz 3 LOG NRW).

Nach § 6 Abs. 4 LOG NRW wird die zustandige 6rtliche Ordnungsbehérde erméachtigt, die Tage nach
Absatz 1 durch Verordnungen freizugeben. Die Freigabe kann sich auf bestimmte Bezirke, Ortsteile und
Handelszweige beschranken. Von der Freigabe der Tage sind die stillen Feiertage im Sinne des
Feiertagsgesetzes NW, der 1. und 2. Weihnachtsfeiertag, Ostersonntag, Pfingstsonntag sowie der 1.
Mai, der 3. Oktober und der 24. Dezember ausgenommen, wenn dieser auf einen Sonntag fallt. Die
Freigabe eines Adventssonntags ist zulassig.



Aufgrund dieser Erméachtigung kann die Stadt Oelde als 6rtliche Ordnungsbehérde im Wege einer
Verordnung bis zu acht verkaufsoffene Sonn- oder Feiertage pro Jahr fur die Offnung von
Verkaufsstellen freigeben.

Das Bundesverwaltungsgericht mit Urteil vom 11.11.2015 und ihm folgend das Oberverwaltungsgericht
NRW mit Beschluss vom 10.06.2016 haben die Anforderungen an den Erlass von Verordnungen zur
Freigabe verkaufsoffener Sonntage scharfer als in der Vergangenheit herausgearbeitet.

Das OVG NRW hat betont, dass eine Freigabe von Sonntagen zur Offnung von Verkaufsstellen aus
Anlass eines offentlichen Festes nur zuldssig sei, wenn die 6ffentliche Wirkung der anlassgebenden
Veranstaltung gegenlber der Ladenéffnung im Vordergrund steht. Die werktagliche Pragung der
Ladendffnung trete nur dann in den Hintergrund, wenn nach der anzustellenden Prognose der
Besucherstrom, den das Fest fur sich genommen ausldst, die Zahl der Besucher Ubersteige, die allein
wegen der Offnung der Verkaufsstellen kamen.

Gemal den Vorgaben dieser Rechtsprechung hat die Verwaltung die Modalitaten der bisherigen
Freigabe verkaufsoffener Sonntage Uberprift und bereits mit Verabschiedung entsprechender
Verordnungen fur die Veranstaltungen in den Jahren 2017 und 2018 (Frihlings-Erlebnis-Tags, Herbst-
Erlebnis-Tag und ,Oelde im Advent” sowie des Pflaumenmarktes und Markt um den Paulusturm in
Stromberg, StralRentheater-Festival) reagiert.

Nun soll mit der neuen Verordnung die Grundlage fir den Termin am 07.04.2019 in Oelde geschaffen
werden.

Oelde-Innenstadt

Der Frihlings-Erlebnis-Tag (FET) mit seinem vielféltigen Programm  wird seit Jahren von tausenden
Besuchern aus der nédheren und weiteren Umgebung besucht. Das Zentrum bildet dabei der Marktplatz
(L Am Markt), der von einer Buhne musikalisch beschallt wird. Zusatzlich sind neben einem
Kinderfahrgeschaft auch noch etliche Laufgeschéafte in der angrenzenden Fuligangerzone (,Lange
StralRe” und ,Bahnhofstrale”) aufgebaut. Im sldlichen Bereich schlieRen sich der Vicarieplatz, die
GeiststraRe sowie der Hermann-Johenning-Platz an. Hier findet eine Automeile statt, bei der
verschiedenste Modelle von vier bis finf Automarken prasentiert werden. Der ndrdliche Bereich umfasst
die ,Bahnhofstral’e* sowie die ,Ruggestral’e”. Hier findet der Bauernmarkt mit ca. 30 Handlern aus
verschiedensten Bereichen (Haus und Garten, Kleidung, Gewdrze, etc.) statt. Ergdnzend werden Uber
die Oelder Gastronomie sowie zusatzlichen Imbissstanden (Férderverein Kindergarten, gewerbliche
Stande) die Besucher zum Verweilen animiert. Auch der Kindertrodelmarkt findet im angrenzenden
Bereich zur Bahnhofstral3e statt.

Wahrend des FET am Sonntag, 02.04.2017 wurde eine Passantenfrequenzzéhlung im
Veranstaltungsbereich durchgefiihrt. Die Zahlungen haben ergeben, dass im Zeitraum von 13:00 bis
18:00 Uhr immer 2.100 bis 4.900 Passanten je Stunde gezahlt wurden. Bei einer angenommenen
Verweildauer von 2 bis 2 % Stunden pro Passant auf der Veranstaltung ergibt das eine Besucherzahl
von 8.000 bis 9.000 Besuchern Uber den gesamten Zeitraum.

Im Vergleich dazu liegen die Zahlen einer Passantenfrequenzmessung aus Juni 2016 vor, welche die
Kundenzahl darstellt, die wahrend der normalen Offnungszeiten) in der Oelder Innenstadt einkaufen. Die
hier ermittelten Werte liegen zwischen 390 und 920 Passanten je Stunde. Danach sind durchschnittlich
ca. 650 Kunden wéahrend einer regularen, werktaglichen Offnung zu verzeichnen. Insofern sind bei einer
Veranstaltung wie dem Frihlings-Erlebnis-Tag (mit Sonntagsoffnung der Ladenlokale) pro Stunde
mindestens 1.450 mehr Passanten in der Innenstadt als werktags, was Ausdruck der Strahlkraft der
Veranstaltung ist, deren 6ffentliche Wirkung eindeutig im Vordergrund steht.
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SchlieRlich ist der raumliche Geltungsbereich der Verordnung konkretisiert und auf die Stralien bzw.
Stralenziige beschrankt worden, die von der Ausstrahlungswirkung der anlassgebenden Veranstaltung
erfasst werden. Bei einer Gegenlberstellung der Veranstaltungsflache mit einer Gréf3e von ca. 11.000
m2 zur Verkaufsflache der beteiligten Ladenlokale mit ca. 7.500 m2 ergibt sich die Feststellung, dass die
Verkaufsflache eine untergeordnete Rolle spielt und die Verkaufséffnung lediglich als Annex zu
betrachten ist.

Vor Erlass der Rechtsverordnung zur Freigabe der Tage nach § 6 Absatz 1 Ladendffnungsgesetz sind
die zustandigen Gewerkschaften, Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbande und Kirchen, die jeweilige
Industrie- und Handelskammer und die Handwerkskammer anzuhdéren (§ 6 Absatz 4 Satz 7 LOG).

Hierzu waren bis Vorlagenschluss folgende Riuckmeldungen zu verzeichnen:

e Die Industrie- und Handelskammer NordWestfalen erhebt mit Schreiben vom 20.02.2019 keine
Bedenken, jedoch wird auf die aktuelle Rechtslage verwiesen und um deren Einhaltung gebeten.

e Die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (Ver.Di) lehnt mit Schreiben vom 21.02.2019 aus
politischen Grinden die Ladentffnung im Innenstadtbereich ab. Auf die ausflhrliche
Stellungnahme (Anlage) wird verwiesen.

e Der Handelsverband Nordrhein-Westfalen — Minsterland erhebt mit Schreiben vom 26.02.2019
keine Bedenken.

¢ Die Handwerkskammer Miinster erhebt mit Schreiben vom 11.03.2019 keine Bedenken.

e Ruckmeldungen der Kirchen liegen nicht vor. Sollten noch Stellungnahmen eingehen, werden
diese in der Sitzung mindlich nachgereicht.

Unter Abwagung der unterschiedlichen Interessenslagen und unter Beachtung der sich aus dem Urteil
des Bundesverwaltungsgericht ergebenden Kriterien sowie der aktuellen Rechtsprechung, ist die
Festsetzung der OVO rechtlich vertretbar und die Offnung der Ladenlokale am Sonntag, 07.04.2019
zuléssig.

Die Verwaltung schlagt daher vor, die im Beschlussvorschlag genannte Ordnungsbehérdliche
Verordnung zu beschliefen.

Alte Fassung Neue Fassung

Ordnungsbehdrdliche  Verordnung  der der

Stadt Oelde Uber das Offenhalten von

Ordnungsbehdrdliche  Verordnung
Stadt Oelde Uber das Offenhalten von

Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen
vom 17.09.2018

Aufgrund des § 6 Absatz 4 des Gesetzes zur
Regelung der Ladendéffnungszeiten —
Ladenoffnungsgesetz - LOG- vom 16.11.2006
(GV NRW S. 516), zuletzt ge&ndert durch
Gesetz vom 22.03.2018 (GV. NRW. S. 172),
wird von der Stadt Oelde als ortlicher
Ordnungsbehérde gemal dem Beschluss des
Rates vom 17.09.2018 fur das Gebiet der
Stadt Oelde folgende ordnungsbehordliche
Verordnung erlassen:

Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen
vom

Aufgrund des 8§ 6 Absatz 4 des Gesetzes zur
Regelung der Ladendffnungszeiten —
Ladenoffnungsgesetz - LOG- vom 16.11.2006
(GV NRW S. 516), zuletzt ge&ndert durch
Gesetz vom 22.03.2018 (GV. NRW. S. 172),
wird von der Stadt Oelde als ortlicher
Ordnungsbehorde gemaR dem Beschluss des
Rates vom 01.04.2019 fur das Gebiet der
Stadt Oelde folgende ordnungsbehordliche
Verordnung erlassen:
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Aus dem besonderen Anlass des

1. Herbst-Erlebnis-Tages am Sonntag,
14.10.2018

2. Weihnachtsmarktes am Sonntag,
09.12.2018

dirfen in der Oelder Innenstadt
Verkaufsstellen im Sinne des § 3 Abs. 1 LOG
NRW in den Bereichen Warendorfer Strafle
1-19, Am Bahnhof 1-3, der BahnhofstraRe 1-
30, RuggestralRe 1-32, Am Markt 1-8, Eickhoff
1-8, HerrenstralRe 1-9, Lange StralRe 1-52 und
der GeiststralRe 1-31 in der Zeit von 13.00 Uhr
bis 18.00 Uhr gedffnet werden.

§2

Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder
fahrlassig im Rahmen des 88 1 bis 3
Verkaufsstellen auf3erhalb des genannten
Bereichs oder aullerhalb der dort
zugelassenen Geschéftszeiten offen héalt. Die
Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 Abs. 2
LOG NRW mit einer GeldbuRe bis zu 5.000,--
€ geahndet werden.

§3

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer
Verkindung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Verordnung vom 16.04.2018 aul3er Kraft.

§1
Aus dem besonderen Anlass des Frihlings-
Erlebnis-Tages am Sonntag, 07.04.2019
dirfen in der Oelder Innenstadt

Verkaufsstellen im Sinne des § 3 Abs. 1 LOG
NRW in den Bereichen Warendorfer Stralle
1-19, Am Bahnhof 1-3, der Bahnhofstral3e 1-
30, RuggestralRe 1-32, Am Markt 1-8, Eickhoff
1-8, HerrenstralRe 1-9, Lange Straf3e 1-52 und
der Geiststrafte 1-31 in der Zeit von 13.00 Uhr
bis 18.00 Uhr gedffnet werden.

§2

Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder
fahrlassig im Rahmen des 8§ 1 Verkaufsstellen
aulBerhalb des genannten Bereichs oder
auR3erhalb der dort zugelassenen
Geschéftszeiten offen halt. Die
Ordnungswidrigkeit kann nach 8 13 Abs. 2
LOG NRW mit einer GeldbuRe bis zu 5.000,--
€ geahndet werden.

§3

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer
Verkindung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Verordnung vom 17.09.2018 aul3er Kraft.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde beschliel3t einstimmig die folgende

Ordnungsbehdrdliche Verordnung der Stadt Oelde tiber das Offenhalten von
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen

Aufgrund des 8§ 6 Absatz 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladendffnungszeiten —Ladenéffnungsgesetz
- LOG- vom 16.11.2006 (GV NRW S. 516), zuletzt geandert durch Gesetz vom 22.03.2018 (GV. NRW.
S. 172), wird von der Stadt Oelde als 6rtlicher Ordnungsbehdrde geméarl dem Beschluss des Rates vom
01.04.2019 fur das Gebiet der Stadt Oelde folgende ordnungsbehdrdliche Verordnung erlassen:
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§1

Aus dem besonderen Anlass des Frihlings-Erlebnis-Tages am Sonntag, 07.04.2019 durfen in der
Oelder Innenstadt Verkaufsstellen im Sinne des § 3 Abs. 1 LOG NRW in den Bereichen Warendorfer
Stral3e 1-19, Am Bahnhof 1-3, der BahnhofstralRe 1-30, Ruggestrale 1-32, Am Markt 1-8, Eickhoff 1-8,
Herrenstral3e 1-9, Lange Straf3e 1-52 und der Geiststral3e 1-31 in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
geotffnet werden.

§2
Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig im Rahmen des § 1 Verkaufsstellen au3erhalb
des genannten Bereichs oder auf3erhalb der dort zugelassenen Geschaftszeiten offen halt. Die

Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 Abs. 2 LOG NRW mit einer GeldbuRRe bis zu 5.000,-- € geahndet
werden.

§3

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung vom
17.09.2018 auler Kraft.

7. Mitteilung Uber die Ermachtigungsibertragungen gem. § 22 KomHVO NRW -
Ubertragung von Mitteln aus dem Vorjahr in das laufende Haushaltsjahr 2019
Vorlage: M 2019/200/4243

Herr Blurgermeister Knop verweist auf die Vorberatung in der Sitzung des Finanzausschusses am 25.
Marz 2019 und den Inhalt der Sitzungsvorlage.

Gem. § 22 Abs. 1 KomHVO NRW hat der Blrgermeister mit Verfligung vom 11. Januar 2019 eine
Regelung Uber Art, Umfang und Dauer von Ermachtigungsiibertragungen getroffen.

Entsprechend dieser Verfligung des Blrgermeisters sind Antrage auf Erméachtigungstbertragungen am
Jahresende schriftlich zu beantragen und zu begriinden. Jeder dieser Antrage auf Ubertragung von
Mitteln in das Haushaltsjahr 2019 wurde durch den Fachdienst Finanzen ausfuhrlich gepruift.

Nach anschlieBender Beratung Uber die Antrdge hat der Kdmmerer der Stadt Oelde im Rahmen des
Jahresabschlusses 2018 Uber die Bildung und Hohe der Erméchtigungsibertragungen in das
Haushaltsjahr 2019 abschlieRend entschieden (vgl. Anlage 1 und 2).

Werden Ermachtigungen tbertragen, ist dem Rat gem. § 22 Abs. 4 S. 1 KomHVO eine Ubersicht der
Ubertragungen mit Angabe der Auswirkungen auf den Ergebnis- und Finanzplan des Folgejahres
vorzulegen:

Haushaltsansatz Neue Gesamtsumme inkl.
Ergebnisplan 2019 gem. Beschluss des Rates Erméachtigungs-

vom 17.12.2018 Ubertragungen
Gesamtbetrag der Ertrage 86.924.187,00 EUR 86.924.187,00 EUR

Gesamtbetrag der Aufwendungen 87.675.057,00 EUR 90.108.787,54 EUR
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Haushaltsansatz Neue Gesamtsumme inkl.
Finanzplan 2019 gem. Beschluss des Rates Erméachtigungs- ,
vom 17.12.2018 Ubertragungen ge'
er
Gesamtbetrag der Einzahlungen 7.552.300,00 EUR 7.552.300,00 EUR | SP€
aus Investitionstatigkeit rtra
gun

Gesamtbetrag der Auszahlungen

aus Investitionstatigkeit 27.048.317,00 EUR 35.504.519,82 EUR ger
Erm

achtigungen fur Investitionen ist im Bedarfsfall die Finanzierung, welche die Ho6he der
Kreditermachtigung des laufenden Haushaltsjahres 2019 (bersteigt, durch die noch bestehende
Kreditermé&chtigung des Vorjahres gedeckt.

(Ergénzender Hinweis: Die Kreditermachtigung der Haushaltssatzung 2018 wurde nicht in Anspruch
genommen.)

Beschluss:

1. Der Rat der Stadt Oelde nimmt die Ubertragung der Ermachtigungen It. Anlage 1 aus laufender
Verwaltungstatigkeit mit einem Gesamtvolumen i.H.v. 2.433.730,54 EUR in das Haushaltsjahr
2019 werden gem. § 22 Abs. 1 u. 4 S. 1 KomHVO NRW iV.m. der Verfigung des
Birgermeisters vom 11. Januar 2019 zur Kenntnis.

2. Der Rat der Stadt Oelde nimmt die Ubertragung der Ermachtigungen It. Anlage 2 aus
Investitionstatigkeit mit einem Gesamtvolumen i.H.v. 8.456.202,82 EUR in das Haushaltsjahr
2019 werden gem. § 22 Abs. 1 u. 4 S. 1 KomHVO NRW iV.m. der Verfigung des
Birgermeisters vom 11. Januar 2019 zur Kenntnis.

8. Kenntnisgabe von Uber- und auRerplanmaiigen Aufwendungen und Auszahlungen in
den Haushaltsjahren 2018 und 2019
Vorlage: M 2019/200/4256

Herr Blrgermeister Knop tragt vor:

Nicht erhebliche tber- und auf3erplanmafige Aufwendungen und Auszahlungen, die vom Kammerer
bzw. der Fachdienstleiterin Finanzen genehmigt wurden, sind dem Rat gemall § 83 Abs. 2
Gemeindeordnung NRW zur Kenntnis zu geben.

Alle bereitgestellten Betrdage konnten durch Mehrertrage oder Minderaufwendungen bzw.
Mehreinzahlungen oder Minderauszahlungen gedeckt werden.

Im Einzelnen werden die in der Anlage aufgefihrten tGber- und auRerplanmafligen Aufwendungen und
Auszahlungen aus den Haushaltsjahren 2018 und 2019 zur Kenntnis gegeben.

Herr Soldat kommt auf die Aulerplanméfige Auszahlung fir die Ausstattung von Spielflachen
(Minispielfeld) auf dem Gelande der Gesamtschule und der Albert-Schweitzer-Schule in Hohe von
25.000 Euro zu sprechen und mdéchte wissen, ob dieses Spielfeld gar nicht vorgesehen war oder ob die
Anlegung vorgezogen werde. Dazu erlautert Herr Jathe, dass sich die MaRnahme aus dem Ruckbau der
Skateranlage ergeben habe. In Abstimmungsgespréchen habe sich dann ergeben, dass die Anlegung
eines Minispielfeldes empfohlen wird.
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Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde nimmt die Ubersicht der Uber- und auRerplanmaRigen Aufwendungen und
Auszahlungen in den Haushaltsjahren 2018 und 2019 zur Kenntnis.

| 9. AuBerplanmalige Aufwendungen und Auszahlungen |

9.1. Genehmigung einer aulRerplanm&aRigen Auszahlung fir erganzende technische Geréate
und Ausstattung in der neuen Feuer- und Rettungswache Oelde
Vorlage: T 2019/200/4258

Herr Blrgermeister Knop verweist auf den Inhalt der Sitzungsvorlage und die Vorberatungen in der
Sitzung des Finanzausschusses am 25. Marz 2019.

Im vergangenen Sommer erhitzte sich die Fahrzeughalle der Rettungswagen am neuen Standort der
Feuer- und Rettungswache derart stark, dass die ordnungsgeméRe Lagerung von Medikamenten auf
den Fahrzeugen nicht sichergestellt werden konnte.

Kann dies im Medizin-Lagerraum durch eine geeignete Kihlung / Kihlschrdnke noch sichergestellt
werden, fur die notfallméRlige Ausstattung, die sich standig auf den Einsatzfahrzeugen befindet, ist dies
aktuell nicht gewahrleistet. Es befindet sich zwar ein Kihlschrank an Bord fur Medikamente, die gekuhlt
gelagert werden mussen, einige Medikamente sind aber bei Zimmertemperatur aufzubewahren.

Eine unsachgeméfle Lagerung konnte Auswirkungen auf die Wirksamkeit der Medikamente haben.
Medikamente, die daher zwischenzeitlich zu hohen Temperaturen ausgesetzt waren, wurden regelmafig
entsorgt.

Es ist geplant, im Jahr 2019 eine Kihlanlage in die Fahrzeughalle einzubauen, die zumindest
Warmespitzen abfangen kann und so bei Bedarf ein Aufheizen der Halle auf deutlich unter 30 Grad
begrenzen kann.

Die Kosten belaufen sich auf ca. 40.000 Euro. Ferner sind im Nachgang der Baumaf3nahme noch einige
Materialschréanke anzuschaffen.

Da die Mallnahme grundsatzlich sinnvoll ist und in 2019 umgesetzt werden soll, sind die nunmehr
fehlenden Finanzmittel in Hohe von 60.000 Euro im Wege eines aullerplanmafigen Ansatzes
bereitzustellen.

Als Deckungsvorschlag wird aus dem Zustandigkeitsbereich des Fachdienstes Gebaudemanagement
das Sachkonto 01.10.01/2059.7851001 herangezogen. Bei dieser MalRhahme handelt es sich um die
Gebaudeerweiterung am Bau Il des Thomas-Morus-Gymnasiums, die aber in der veranschlagten Héhe
in 2019 nicht kassenwirksam werden wird und so zur Deckung bereitsteht.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde beschlief3t einstimmig bei zwei Enthaltungen eine auf3erplanmafige
Auszahlung in Héhe von 60.000 € bei der Planungsstelle 01.10.01/2002.7851001 - Feuer- und
Rettungswache Oelde-Mitte. Die haushaltsrechtliche Deckung erfolgt durch Minderauszahlungen in
Hoéhe von 60.000 € bei der Planungsstelle 01.10.01/2059.7851001 - Anbauten am Thomas-Morus
Gymnasium.
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9.2. Genehmigung eines aullerplanmé&Rigen Aufwandes fir die Ermittlung der Grunddaten
zur Erhebung der Gewasserunterhaltungsgebuhr
Vorlage: T 2019/200/4261

Herr Blrgermeister Knop verweist auf den Inhalt der Sitzungsvorlage und auf die Vorberatung in der
Sitzung des Finanzausschusses am 25. Marz 2019.

Mit Anderung des § 64 des Landeswassergesetzes NRW (LWG NRW) hat der Landesgesetzgeber die
Bemessungsgrundlage fur die Erhebung der Gebuhren flr die Gewasserunterhaltung geandert. Bis zu
der gesetzlichen Anderung wurde die Gewéasserunterhaltungsgebiihr auf Grundlage der Flachen nach
land- und forstwirtschaftlicher ~Nutzung erhoben. Aufgrund dieser Anderung st die
Gewasserunterhaltungsgebihr nunmehr nach dem Maf3stab versiegelte und unversiegelte Flachen im
Innen- und Auf3enbereich der Stadt Oelde zu erheben.

Mit Beschluss des Rates vom 4. Juni 2018 wurde die Satzung der Stadt Oelde zur Umlage der Kosten
der Gewasserunterhaltung gem. 8§ 64 LWG NRW mit Wirkung zum 01.01.2018 einstimmig beschlossen.

Im Rahmen der Satzungséanderung im vergangenen Jahr wurde zunéchst die Erhebung der
erforderlichen Daten durch Fragebogen im Verfahren der sog. Selbstauskunft angedacht, um die
umlagefahigen Kosten mdglichst gering zu halten.

Zwischenzeitlich hat sich durch die konkretisierten Anforderungen des Landesgesetzgebers ergeben,
dass alle versiegelten und unversiegelten Flachen im Innen- und Auf3enbereich zu ermitteln sind. Aus
diesem Grund wurde verwaltungsintern eine Losung angestrebt, die sowohl wirtschaftlich wie rechtlich
die ideale Losung darstellt, weil die durch die Ermittlung entstehenden Kosten zu den umlagefahigen
Aufwendungen gem. § 74 Abs. 2 LWG NRW gehéren und somit in die Geblihr einflieRen.

Die Verwaltung kommt daher zu der Auffassung, dass durch die Vergabe eines Auftrages an ein
Ingenieurbiro i.H.v. 65.000 € die erforderliche Datenermittiung flr die Erhebung der
Gewasserunterhaltungsgebiihr unter den Aspekten der Rechtssicherheit wie der Wirtschaftlichkeit die
beste Lésung darstellt.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde beschlief3t einstimmig einen auerplanmafigen Aufwand in Héhe von 65.000 €
bei der Planungsstelle 13.04.01.5291001 - Sonstige Aufwendungen fir Dienstleistungen. Die
haushaltsrechtliche Deckung erfolgt in Hohe von 30.000 € Uber Mehrertrage bei der Planungsstelle
11.01.01.4321001 und durch Minderaufwendungen in Héhe von 35.000 € auf der Planungsstelle
13.04.01.5241002.

| 10. MaRnahmenfreigaben |

10.1. MaRnahmenfreigabe zum Abschluss des Rahmenvertrages Uber Kanal - und
StralRenbauarbeiten im Stadtgebiet Oelde
Vorlage: B 2019/661/4259

Herr Burgermeiser Knop tragt vor:

Zur Beseitigung der anfallenden Schaden am Kanalsystem und an den Verkehrsflachen, sowie zur
Erstellung von Hausanschlissen soll ein Rahmenvertrag geschlossen werden. Die voraussichtliche
jahrliche finanzielle Auswirkung liegt bei 124.000 Euro.
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Die Berechnung des Auftragswertes auf Grundlage der Auftrage 2018 ist unter Bertcksichtigung der
Vertragsverlangerungsoption von maximal 4 Jahren zu berechnen (8 3 VgV). Daher betragt das
mdgliche Gesamtvolumen der Mal3Bhahme 496.000 Euro. Die Berechnung beruht auf den Bruttowerten.

Gemall Zustandigkeitsverordnung ist diese Malinahme durch den Finanzausschuss freizugeben. Da
jedoch die Ausschreibung fur April 2019 geplant ist, zieht der Rat die Zustandigkeit Uber die
MalRnahmenfreigabe an sich.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde zieht die Entscheidung Uber die Mallnahmenfreigabe zum Abschluss des
Rahmenvertrages Uber Kanal- und StraRenbauarbeiten an sich.

Der Rat der Stadt Oelde beschlie3t einstimmig, die Mittel in Hohe von 496.000 Euro aus der
Haushaltsstelle 12.01.01.5242002 zum Abschluss eines Rahmenvertrages Uber Kanal- und
Strallenbauarbeiten im Stadtgebiet Oelde freizugeben.

11. Beschlusskontrolle - 2. Halbjahresbericht 2018
Vorlage: M 2019/011/4226

Herr Blrgermeister Knop tragt vor:

Der Rat der Stadt Oelde hat in seiner Sitzung am 10.07.2017 beschlossen die Beschlusskontrolle
bezlglich der Entscheidungen bzw. Beschlisse des Rates und seiner Ausschisse einzuftihren.

Die in der Anlage aufgefiihrte Aufstellung umfasst alle fur die Beschlusskontrolle relevanten ¢ffentlichen
Beschlusse des Rates und seiner Ausschisse im 2. Halbjahr 2018.

Herr Rodriguez fragt an, warum trotz der Ausfuhrlichkeit der Aufstellung keine Antrage der Fraktionen
aus den Etatberatungen aufgenommen worden seien. Er nennt als Beispiele die Antrdge der SPD-
Fraktion hinsichtlich der LED-Beleuchtung, des Hundespielplatzes und der Skaterbahn. Herr Combrink
sagt eine Uberprifung und Erganzung der Aufstellung zu.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde nimmt die Aufstellung tber die Beschlusskontrolle zur Kenntnis.

| 12.  Verschiedenes |

| 12.1. Mitteilungen der Verwaltung |

Herr Burgermeister Knop gibt zunachst eine personliche Stellungnahme zu den letzten Monaten bis zum
Blrgerentscheid ab. Er betont, dass ihm eine sachliche, faire Diskussion in der Sache immer sehr
wichtig gewesen sei; jede Burgerin, jeder Birger habe sich in das Verfahren einbringen kénnen. Was er
aber in den letzten Wochen erlebt und erfahren habe, bereite ihm grol3e Sorge, so Herr Burgermeister
Knop.

Viele ungerechtfertigte Vorwuirfe, unsachliche und unwahre Behauptungen seien aufgestellt und
verbreitet worden. Er personlich, aber auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung wurden mit
teilweise vollig haltlosen Behauptungen konfrontiert. Inm sei vorgeworfen worden, er wolle sich mit dem
Marktplatz lediglich ein Denkmal setzen. Diese Behauptung weist Herr Blirgermeister Knop entschieden
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zuriick. Ebenso wie ihm und der Verwaltung vorgeworfen wiirde, den Marktplatz mit Absicht verkommen
zu lassen. Die Verwaltung hat ebenso wenig die Abstimmungsfrage verkompliziert, noch die Wahllokale
vorsatzlich verringert oder die Ortsteile vernachlassigt. Ganz im Gegenteil, fuhrt Herr Blrgermeister
Knop aus. Er und Verwaltungsmitarbeiter seien auf dem Marktplatz am Informationsstand als Lugner
beschimpft worden und es herrsche ein Klima des Misstrauens in der Stadt, das ihn sorge und
beangstige.

Jedes Ergebnis, das auf fairer, sachliche Basis beruhe, kbnne er akzeptieren, erklart Herr Birgermeister
Knop, aber was er und Verwaltungsmitarbeiter in den letzten Wochen erlebt hatten, stimme ihn traurig.
Herr Blrgermeister Knop hofft nun auf Ruhe und Sachlichkeit in der Sache und appelliert hier an alle.
Die Verwaltung habe etwas versaumt, ja, aber von den Vorhaltungen, die auf eine sehr unsachliche Art
und Weise vorgebracht wiirden, entspreche nicht eine der Wahrheit.

Den Birgerinnen und Blrgern seien alle Méglichkeiten zum sachlichen Vortrag eingerdaumt worden und
er selbst habe sich zu keiner Zeit diskriminierend gegentber den Marktplatzgegnern ausgesprochen.

Herr Burgermeister Knop teilt mit:

Antrag der Firma UKA auf Anderung des FNPs (Windvorangzone)

e Antrag des Unternehmens UKA zur Anderung des Flachennutzungsplanes unter Einbeziehung
einer ,Windvorangzone® liegt vor und wurde von den Antragstellern auch an die Fraktionen des
Rates gesandt

e Die Anderung des LEPs, die in der Vorbereitung ist, ist bei diesem Antrag aber bereits zu
berlicksichtigen. Hiernach wéaren dann Abstande zu allgemeinen Wohngebieten von 1,5
Kilometern einzuhalten. Damit ware die Realisierung der angedachten Flachen nicht mehr
mdglich.

e Ein Gesprach mit der Bezirksregierung steht noch aus und wird in Kiirze stattfinden.

e Man wird das Thema Windenergie — auch grundsétzlich - in einer der nachsten Sitzungen des
Ausschusses fur Planung und Verkehr ertrtern. Die Stadt Oelde werde ihren Beitrag zum
Klimaschutz leisten missen.

Baustellenverkehr Baugebiet ,Zum Benningloh*

¢ Nach hausinterner Erérterung sei man, auch aufgrund des zu erwartenden Umleitungsverkehrs
im Zusammenhang mit der Warendorfer StraRe zu der Auffassung gelangt, dass der zukinftige
Baustellenverkehr ,Benningloh® ausschlie3lich Uber die Ostenfelder Stral’e abgewickelt werden
soll.

Die Baufeldfreigabe fiir die privaten Eigentiimer soll ab Mitte April erfolgen.

Ruggestrale

e Ortstermin mit dem Gutachter am 12.04.2019

Mietspiegel der Stadt Oelde

¢ Neuauflage des Oelder Mietspiegels ist in Arbeit
o Derzeit werden die notwendigen Grundlagen zusammengetragen
e Nach den Sommerferien soll der neue Mietspiegel vorliegen
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Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde nimmt die Ausfihrungen zur Kenntnis.

| 12.2. Anfragen an die Verwaltung |

Herr Austrup richtet sich mit einer Frage an Herrn Westerwalbesloh, da verschiedene Anlieger sich sehr
befremdlich dartber gedul3ert hatten, dass Herr Westerwalbesloh zu den Planungen eines
Windparkentwicklers ihre Grundstiicke Uber deren Kopf hinweg ins Gesprach gebracht hatte. Herr
Westerwalbesloh kann nicht nachvollziehen, wovon die Rede sei. Er habe als Fraktionsvorsitzender
lediglich eine Mail des Windparkentwicklers an seine Fraktion weitergeleitet, aber nie tber Grundstiicke
mit irgendwelchen Personen gesprochen.

(Nachrichtlich: Das Missverstandnis konnte zwischen Herrn Austrup und Herrn Westerwalbesloh geklart
werden.

Beschluss:

Der Rat nimmt Kenntnis.

Karl-Friedrich Knop Andrea Westenhorst
Vorsitzender Schriftfihrerin



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	BM_TEXT4
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

